
nicht der letzte Tag dieser Art gewesen,
sagt die 32-Jährige. Ihr zur Seite steht,
ebenfalls sehr zufrieden, Silvia Tautz. Sie
ist bei der Industrie- und Handelskammer
zu Leipzig (IHK) für die Berufsorientierung
zuständig und sieht sich als Schnittstelle
von Schulen und Unternehmen. „Eigent-
lich gehen im Rahmen unserer Initiative
,Unternehmen machen Schule’ deren Ver-
treter meist in die Schulen, heute ist es
anders. Heute sammeln die Schüler vor
Ort praktische Erfahrungen. Wir freuen
uns, Bitzer hier als Partner zu haben, und
wie man sieht, kommt der Tag sehr gut bei
den Schülern an“, erklärt die 41-Jährige.
Im Schuljahr 2018/19 hätten 30 Unterneh-
menund zwölf Schulen im IHK-Bezirkmit-
gemacht, bis Ende Juni seien 130 Unter-
richtseinheiten realisiert worden.

Die Kooperation ist auch im eigenen
Interesse der Unternehmen. Der Fachkräf-
temangel und die Suche nach geeigneten
Lehrlingen lässt viele Firmen neue Wege

gehen und beizeiten umgeeignetenNach-
wuchs werben. „Wir nehmen jedes Jahr
sechs Lehrlinge für die Ausbildung zum
Industriemechaniker auf. Sie lernen die
Grundlagen derMetallbearbeitung bis hin
zum Arbeiten mit computergestützten
Maschinen. Von der Fertigung bis zur
Montage können sie nach der Lehre als
qualifizierte Arbeitskräfte überall im
Unternehmen eingesetzt werden“,
beschreibt Ausbilder Schönherr das Ziel.
Voriges Jahr war Bitzer von der Bundes-
agentur für Arbeit als Ausbildungsbetrieb
ausgezeichnet worden.

An der Standbohrmaschine arbeiten
nun die von Azubi Justin Schumann
betreuten Schülerinnen Anna-Lena Wei-
land und Alexis Weber. Künftige Kollegen
werden die Drei wohl eher nicht. „Höchs-
tens, wenn ich meinen Traumberuf nicht
bekomme, dann kann ich mir das hier
auch vorstellen. Ich helfe ja auch manch-
mal meinem Papa beim Motorradreparie-

ren“, sagt Alexis. Ihr Traumberuf aber ist:
Pflegekraft. Die Familie sei in dem Bereich
schon tätig, sie helfe in den Sommerferien
mit. „Kein einfacher Job, aber ermachtmir
Spaß“, sagt die 14-Jährige. Ihre gleichalt-
rige Klassenkameradin findet das Arbei-
ten mit der Bohrmaschine auch sehr inte-
ressant. „Aber für mich ist das kein Beruf,
ich möchte eher was im Büro machen“,
gibt Ana-Lena unumwunden zu.

Dass die Schüler an so einem Tag auch
rausfinden können, was sie mal nicht
machen wollen, findet Lars Ende hilfreich.
Der Sport- und Geografie-Lehrer hatte die
Schüler nach Schkeuditz begleitet. „Ich
finde so einen Besuch wie heute bei Bitzer
sehr gut. Zu meiner Zeit gab es solche
Möglichkeiten nicht, ich hatte weniger
Informationen über die Berufe“, sagt der
39-Jährige und baut wie seine Schützlinge
mit viel Freude an dem kleinen Metallro-
boter mit.
➦ www.leipzig.ihk.de/schule

Unter der Anleitung von Auszubildenden des ersten Lehrjahres konnten sich Tauchaer Siebtklässler in der Lehrwerkstatt von Bitzer bei
verschiedenen Tätigkeiten in der Metallberarbeitung ausprobieren. Auch das richtige Sägen will gelernt sein. Foto: Olaf Barth

Tauchaer Oberschüler bauen bei Bitzer
kleinen Metall-Roboter

Schkeuditzer Unternehmen unterstützt IHK-Initiative für Berufsorientierung

TAUCHA. Es herrscht am Dienstagvormit-
tag eine konzentrierte und doch auch ent-
spannte Betriebsamkeit in der Lehrwerk-
statt des international tätigen Herstellers
für Komponenten von Kälte- und Klima-
technik Bitzer. Die Auszubildenden des
ersten Lehrjahres agieren selbst als Aus-
bilder und betreuen beim Anfertigen
eines kleinen Metallroboters ihre Gäste
aus Taucha: Sechs Jungen und drei Mäd-
chen aus zwei siebten Klassen der Ober-
schule sind mit der S-Bahn nach Schkeu-
ditz gekommen, um sich hier über den
Beruf des Industriemechanikers zu infor-
mieren und erste praktische Erfahrungen
zu sammeln.

„Das ist schon cool und sehr interessant
zuwissen, was die hier allesmachen“, sagt
Liam Steinke. Der 13-Jährige bohrt in sein
metallenes Werkstück an der Standbohr-
maschine ein Loch – präzise an der Stelle,
wo es sein soll. Eigentlich sieht er seine
Zukunft als Landwirt. Aber: „Vielleicht
werde ich jetzt auch Industriemechani-
ker.“ Als Betreuer steht ihm mit der Bohr-
milch in derHandBen Zschörner zur Seite.
Nur vier Jahre älter, absolviert er bei Bitzer
sein erstes Lehrjahr zum Industriemecha-
niker und meint: „Mir macht die Ausbil-
dung Spaß, es war die richtige Berufsent-
scheidung.“ Ausbildungsleiter Sven
Schönherr beobachtet derweil nicht nur,
wie sich die Siebtklässler aus Taucha beim
Sägen, Feilen, Bohren, Körnen oder
Abmessen der Teile anstellen, auch seine
„Ausbilder“ hat er im Blick. „Das ist eine
prima Sache heute. Die Kinder bekommen
einen praktischen Einblick in den Beruf
und ich sehe bei unseren Lehrlingen, wie
sie den anderen etwas beibringen und ob
sie dabei selbst alles verstanden haben“,
sagt der 50-Jährige. Sinnvoll finde er, dass
die Schule keine ganze Klasse geschickt
hat, sondern jene Schüler gekommen sind,
die auchwirklich Interesse haben.

In dieser Form im eigenen Haus unter-
stützt Bitzer die Berufsorientierung von
Schülern das erste Mal. „Als wir von der
IHK angefragt wurden, haben wir nach
kurzer Rücksprache in der Lehrwerkstatt
sofort Ja gesagt. Wir haben unser Unter-
nehmen präsentiert, die Azubis sind enga-
giert dabei, und unter den Schülern sind
auch drei interessierteMädchen, wasmich
ebenfalls sehr freut“, resümiert Personal-
referentin Sophie Lache. Das sei sicher

VONOLAF BARTH

Schkeuditzer
Ferienpass ist

ab sofort zu haben
SCHKEUDITZ. Sommerlich warm ist es
schon, bald sind auch Ferien für die Schü-
ler. Auch in diesem Jahr bietet die Stadt
Schkeuditz wieder einen Ferienpass an.
Zahlreiche Angebote locken zum Mitma-
chen und Spaß haben ein.

Geeignet ist der Ferienpass für Schüler
der ersten bis achten Klasse. Neben den
Tagesangeboten gibt es auch viermehrtä-
gige Sommerveranstaltungen. So gibt es
beispielsweise vom8. bis 12. Juli ein Som-
mercamp mit Übernachtung in Rabutz.
Vom 12. bis 16. August wird zudem ein
Fechtcamp in der Lessing-Turnhalle
angeboten. Auch ein mehrtägiger Foto-
kurs ist im Ferienpass zu finden.

„Wie in den vergangenen Jahren
beträgt der Grundpreis des Ferienpasses
für ein bis fünf Veranstaltungen 2,50 Euro
und für sechs bis zehn Veranstaltungen
fünf Euro. Bei mehrtägigen Veranstaltun-
gen mit Übernachtung sind pro Nacht
zusätzlich zehn Euro zu zahlen“, erklärt
Bürgermeister Lothar Dornbusch. Insge-
samt sind 53 Veranstaltungen im Ange-
bot.

Neben Kreativangeboten können die
Schüler Sport, Theater oder Naturwissen-
schaften erkunden. Partner sind unter
anderem die Sternwarte Nordsachsen,
die Villa Musenkuss, das Kulturhaus Son-
ne, der Jugendklub und die ArtKapella.

Auf der Webseite der Stadt Schkeuditz
können alle Angebote eingesehen und
auch gebucht werden. Schnell sein lohnt
sich, einige Veranstaltungen sind bereits
ausgebucht. L. P.
➦Weitere Infos: www.schkeuditz.de/portal/

seiten/ferienpass-2019-900000130-
27780.html

B-Plan
„Airportpark“ liegt

öffentlich aus
SCHKEUDITZ. Der Entwurf der 1. Ände-
rung und Teilaufhebung des Bebauungs-
planes Nr. 2 A „Wohnpark Airport“ Orts-
teil Glesien, die Begründungmit Umwelt-
bericht, die umweltbezogenen Informa-
tionen und die wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen werden in der Zeit vom 17.
Juni bis 18. Juli in der Stadtverwaltung
Schkeuditz, Bürgeramt, Zimmer 3.06,
öffentlich ausgelegt. Einsicht gibt es zu
denDienstzeiten des Bürgeramtes.

Zudem können die Glesiener am 27.
Juni, am 4. Juli und am 11. Juli in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr in der
Ortsteilbibliothek Glesien, Conradplatz
6-7, Einsicht in die Unterlagen nehmen.
Auch im Internet stehen die Dokumente
zum Download bereit. Zum einen finden
sie sich auf der Seite www.schkeuditz.de
oder unter www.bauleitplanung.sach-
sen.de.

Wie berichtet, sollen mit dem Bebau-
ungsplan die planungsrechtlichen
Voraussetzungen zur Wohngebietsent-
wicklung auf bisher nicht bebauten
Bereichen geschaffenwerden. lp

Philatelisten treffen
sich zum Austausch

SCHKEUDITZ. Die Briefmarkensammler
der IG Philatelie Schkeuditz treffen sich
amMittwoch um 19 Uhr in der Gaststätte
"Zur Börse" Schkeuditz, Leipziger Straße
5, in der Nähe des Marktes, zu ihrem
monatlichen Informations- und Gedan-
kenaustausch über Neuigkeiten aus der
Welt der Briefmarken.

Es wird meist auch über verwandte
und interessierende Sammelgebiete, wie
Münzen oder Ansichtskarten, diskutiert.
Auch die Heimat- und Stadtgeschichte
von Schkeuditz spielt bei den Treffen eine
Rolle. Interessenten und Gäste sind stets
willkommen. lp

KONTAKT

Schkeuditz
Telefon: 0341 2181 2431
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Taucha
Telefon: 0341 2181 1521
E-Mail: Taucha@lvz.de

Bei Fragen zu Zustellung und Abonne-
ment wenden Sie sich bitte an:
Telefon: 0800 2181-020

Vorverkauf für
Rocknacht läuft

TAUCHA.DerVorverkauf für die Tauchaer
Rocknacht läuft auf Hochtouren. Wie
berichtet, wartet das schon traditionsrei-
che Festival am 13. Juli im Ritterguts-
schloss mit einer Band aus dem großen
und zwei Rock-Ensembles ausKlein-Paris
auf.

Neben den „Four Roses“ und „The
Last Deal“ mit Frontmann Tonelli aus
Leipzig spielen „Jesus Volt“ aus Frank-
reichs Hauptstadt eine harte Mischung
aus Blues mit Seventies-Funk, Hardrock,
Punk und Rock ’n’ Roll. -art

�Tickets gibt es u. a. im LVZ-Kundencenter
Peterssteinweg 14 und im Reisebüro am
Markt Taucha, Eilenburger Straße 2.
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